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Energiesparen beim Kühlschrank
Ein Haushalt ohne Stromverbrauch ist nicht möglich. Lebensmittel müssen gekühlt werden (Kühlschrank) oder eingefroren werden (Gefrierschrank), das Mittagessen wird auf dem Elektroherd oder in der Mikrowelle gekocht, wir wollen es – insbesondere im Winter – kuschelig warm haben (Heizung) und abends unterhalten werden (Fernseher, Video, PC). Aber durch die richtige Wahl und die richtige Nutzung der Geräte kann man Energiekosten einsparen und den Geldbeutel entlasten. Dies soll Beispiel eines Kühlschrankes deutlich gemacht werden.
Vor dem Kauf eines Kühlschrankes ist der konkrete Bedarf zu ermitteln. Wie viele Personen leben im Haushalt? Da man ca. 50 l pro Person rechnet, kann man das benötigte Volumen des Kühlschrankes errechnen. Reicht evtl. auch ein kleinerer Kühlschrank aus? Laut dem Öko-Institut e. V. wird pro 100 l zusätzlichem Nutzinhalt etwa 10 % mehr Energie verbraucht. Benötigt man einen Kühlschrank mit 4-Sterne-Fach oder reicht ein normaler Kühlschrank aus? Ein Kühlschrank ohne Gefrierfach verbraucht bei gleichem Nutzvolumen gut 1/3 weniger Strom als ein Kühlschrank mit Eisfach. Wie bei allen technischen Geräten kommt die Energie-Effizienzklasse ins Spiel, mit dem Kühl- und Gefrier-geräte seit 2011 gekennzeichnet werden müssen. Man sollte mindestens ein Gerät der Klasse A+ besitzen, besser noch A++. Gegenüber alten Geräten spart man bei einem A+-Gerät bereits 20 % der Energie ein, 40 % bei neuen A++-Geräten.
Energieverbrauch hängt aber auch von der Nutzung der Geräte ab. Bei Kühl-schränken hängt ein erhöhter Stromverbrauch vielfach mit überalterten Türdichtungen zusammen. Sind sie rissig, porös oder eingedrückt, findet ein permanenter Luftaustausch statt, so dass das Gerät permanent durchkühlt. Ein Kühlgerät sollte man nicht in unmittelbarer Nähe einer Wärmequelle auf-stellen, z. B. neben Herden, Backöfen, Wäschetrocknern, damit die Außenwand des Kühlschrankes nicht erwärmt. Die Lüftungsschlitze dürfen nicht verdeckt sein, ansonsten kann die vom Gerät erzeugte Wärme nicht abgeleitet werden. Die optimale Einstellung für einen Kühlschrank ist 7 Grad. Stellt man ihn kühler ein, so verbraucht er mehr Strom. Und noch einige Verbrauchertipps: Öffnen Sie den Kühlschrank so wenig wie möglich und schließen Sie die Tür so schnell wie möglich, damit die warme Raumtemperatur nicht in den Kühlschrank gelangt. Stellen Sie nie warme Speisen in den Kühlschrank, so dass sich die Innentemperatur des Kühlschranks dadurch erhöht. Eingefrorene Lebensmittel sollten im Kühlschrank aufgetaut werden. Während dieser Auftauphase muss der Kühlschrank weniger kühlen. Tauen Sie regelmäßig ihren Kühlschrank ab, denn Eisablagerungen an den Innenwänden wirken sich negativ auf die Kühlwirkung aus und erhöhen somit den Stromverbrauch.
Nicht nur durch einen gezielten Kauf, sondern auch durch eine bedachte Nutzung des Kühlschrankes lässt sich also viel Energie sparen. Zudem kann neben dem Energieeffizienzlabel ein Umweltzeichen eine Orientierung für einen umweltbewussten Kauf geben: Der blaue Engel.

Arbeitsaufträge:
1. Lesen Sie den Text aufmerksam und unterstreichen/markieren Sie die Schlüsselwörter des Textes.
2. Vergleichen Sie mit Ihrem Banknachbarn die gefundenen Schlüsselwörter und ergänzen ggf. die Wörter.
3. Bilden Sie mit anderen Schülern der Klasse eine 3-er Gruppe. Entwerfen Sie ein „Bild“ zum Thema „Energiesparen beim Kühlschrank“, auf dem die von Ihnen gefundenen Schlüsselwörter eingearbeitet werden und das die unterschiedliche Hierarchie der Schlüsselwörter wiedergibt. Benutzen Sie dazu die Karten, die in unterschiedlicher Größe, Formen und Farben vorhanden sind.
Lösung
Ein Haushalt ohne Stromverbrauch ist nicht möglich. Lebensmittel müssen gekühlt werden (Kühlschrank) oder eingefroren werden (Gefrierschrank), das Mittagessen wird auf dem Elektroherd oder in der Mikrowelle gekocht, wir wollen es – insbesondere im Winter – kuschelig warm haben (Heizung) und abends unterhalten werden (Fernseher, Video, PC). Aber durch die richtige Wahl und die richtige Nutzung der Geräte kann man Energiekosten einsparen und den Geldbeutel entlasten. Dies soll Beispiel eines Kühlschrankes deutlich gemacht werden.

Vor dem Kauf eines Kühlschrankes ist der konkrete Bedarf zu ermitteln. Wie viele Personen leben im Haushalt? Da man ca. 50 l pro Person rechnet, kann man das benötigte Volumen des Kühlschrankes errechnen. Reicht evtl. auch ein kleinerer Kühlschrank aus? Laut dem Öko-Institut e. V. wird pro 100 l zusätzlichem Nutzinhalt etwa 10 % mehr Energie verbraucht. Benötigt man einen Kühlschrank mit 4-Sterne-Fach oder reicht ein normaler Kühlschrank aus? Ein Kühlschrank ohne Gefrierfach verbraucht bei gleichem Nutzvolumen gut 1/3 weniger Strom als ein Kühlschrank mit Eisfach. Wie bei allen technischen Geräten kommt die Energie-Effizienzklasse ins Spiel, mit dem Kühl- und Gefriergeräte seit 2011 gekennzeichnet werden müssen. Man sollte mindestens ein Gerät der Klasse A+ besitzen, besser noch A++. Gegenüber alten Geräten spart man bei einem A+-Gerät bereits 20 % der Energie ein, 40 % bei neuen A++-Geräten.

Energieverbrauch hängt aber auch von der Nutzung der Geräte ab. Bei Kühlschränken hängt ein erhöhter Stromverbrauch vielfach mit überalteten Türdichtungen zusammen. Sind sie rissig, porös oder eingedrückt, findet ein permanenter Luftaustausch statt, so dass das Gerät permanent durchkühlt. Ein Kühlgerät sollte man nicht in unmittelbarer Nähe einer Wärmequelle aufstellen, z. B. neben Herden, Backöfen, Wäschetrocknern, damit die Außenwand des Kühlschrankes nicht erwärmt. Die Lüftungsschlitze dürfen nicht verdeckt sein, ansonsten kann die vom Gerät erzeugte Wärme nicht abgeleitet werden. Die optimale Einstellung für einen Kühlschrank ist 7 Grad. Stellt man ihn kühler ein, so verbraucht er mehr Strom. Und noch einige Verbrauchertipps: Öffnen Sie den Kühlschrank so wenig wie möglich und schließen Sie die Tür so schnell wie möglich, damit die warme Raumtemperatur nicht in den Kühlschrank gelangt. Stellen Sie nie warme Speisen in den Kühlschrank, so dass sich die Innentemperatur des Kühlschranks dadurch erhöht. Eingefrorene Lebensmittel sollten im Kühlschrank aufgetaut werden. Während dieser Auftauphase muss der Kühlschrank weniger kühlen. Tauen Sie regelmäßig ihren Kühlschrank ab, denn Eisablagerungen an den Innenwänden wirken sich negativ auf die Kühlwirkung aus und erhöhen somit den Stromverbrauch.

Nicht nur durch einen gezielten Kauf, sondern auch durch eine bedachte Nutzung des Kühlschrankes lässt sich also viel Energie sparen. Zudem kann neben dem Energieeffizienzlabel ein Umweltzeichen eine Orientierung für einen umweltbewussten Kauf geben: Der blaue Engel.
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